
Diens tag , den 10. August 1624.

8 a i d a ch.

U n die Militär . Vadernannschaft zu Töplih/sind,
wahrend der d.eßjährigen Badezeit, und zwar

von ungenannten Gebern . . . 6 n.ost.E'wer
von Herrn Varon v.L'chtenberg . ^ 1/2 » »
und von dem Mauth-Einnchmer zu

Wcixelburg, Herrn Hoffmann . 3/4 , ^

Zusammen . L> i /4«, o,l.E«mer.

W«>n zur Vertheilung verabreicht worden.

Wofär den patriotisch.gesinnten Gebern von Seite
des ?. k. Militär-Ober.Commando zu Laibach im Nah«
wen des hohen lyrisch-inneröster. Generalkommando
der gebührende Dank hiemit öffentlich bezeuget wi rd .

Se . k. k. Majestät haben geruhet, mit a. h. Ent»
schließul,^ v^n ;5. I u n y d. I . noch folgende Privilegien
zu verlcih^n:

V i l . Dem Vlnst Mathias Hanke, Interessent bey
einer ^ncp f l und M^tallwaaren - Fabrik, wohnhaft in
W^-r, an der neuen Wieden N r . 4?4 . für d'c Dauer
von zwcy Jahren, auf die Vrsindllna,, m,ttelft einer
flüssigen Substanz, aus allen PapierMtungen Papier.
S'eqel zn verfertigen, welche in das Wasser eingetaucht,
davon nur V,e zu ihrem Gebrauche'erforderlich« Quan-
tität einsangen, und vor den Oblaten den Vorzug ha-
b . n , da^ sie der VcsGadignng durch die Wärme nicht
vncerliea.en. nicht sv leicht brechen, und weder durch
d.s - , , 'w i l kun^ der Zeit noch der feuchten Luft , sich
«Nischen oder adfall.'n.

V l i l . Der Claire la Vigne^ wohnhaft zu Wien an
der Wleden in der AUeegasse ' ^ r . 5 ^ . für die Dauer
von zw?y Jahren, auf di« Verbesserung, aus Fifchbein,
»erflochten mit Haselnuß'. Birken«. Aschen, oder sonst
zum Flechten geligneten Hct^e. Mä'nnerhüth« zu ver.
fert igen, welche durch Feinheit de^ Mate«a lZ , durch
Haltbarkeit, vorzüglich aber durä> die gefällig« Flecht»
Mtthode, und durch Leichtigkeit sich auszeichnen.

IX . Den Brüdern Franz und Michael Gradner,
Eizenthümtl einer Vaumwvl lg l fpunst 'Fadl ik , wohn«

haft in Ol.' 'rwaltctsdolf N r . 6c», für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Er f indung: ») einer einfachen,
dennahe leiner Reparatur unterliegenden Maschine, mit»
lelst welcher man die Daum« und Schafwolle zuhereilen^
die bisder übliche Krampt!» ode? Streichmafchine gan»
fntvtlnlich machen, und dcn Vortheil erreichen könnt,
daß das Hanr vor dem Zerreißen volllcmmen gesichert,
bedeutend mehr als auf einer gewöhnlichen Krampell
oder Streichmaschine erzeugt, und dc».her an Naum,
Ze i t , Leder und Draht erspart werde; dann 2) emer
neuen Vorrichtung bey der Vorspinn » und Wate««
Twist l Maschine, wonach der Faden eine richtigere Dre«
hung, und die gehörige Gleichheit erhalte; das Erzeug»
niß vermehrt werde; die Maschine wegen ihrer Dauer»
haftigleit weit wenigeren Neparaluren unterliegt, ein
gleichmäßigerer Gang erzielt, geringerer Abfall verur»
facht, und an Naum und Arbeitslohn erspart werde.

X. Dem Peter Corbella, Visenschmied, wohnhaft
in Mai land in der Straße 6ei Vcr^auiiul Nr . ZZZll, für
die Dauer von fünf Jahren, ^uf die Verbesserung der
sogenannten ä^vp/lschsn oder comdimrtcn Schlösser,
wodurch es unmöglich w e r d e , sie durch L>st anfzuschlie:
ßen.^nd die 1) in einer Mctallplatte, welche von einer
lraftiqen Feder angetrieben, den Zugang zu den Nie'
gelklammern verhindere; 2) in einem kleinen metalle»
nen Schlüssrlc,,hause, welches sich mit dem Sä'lüsfel
herum drehe, und das Hinwegschieben der erwähnten
Metallplatte durch einen andern als duich den wahren
Schlüssel nicht gestatte; und 3) endlich, in Niegrlwi«.
derhaltern, wilche um eine gemeinschaftliche Achse he»
weglich seyen, und wodurch dem Schlüsselborte von dem
Vcrferl iger die beliebige Größe gegeben werden könne,
besiehe.

X7. Dem Paul De lo l t i , Strckvapi'er ° Fabrikant,
wohnhaft in Ma i land . ^oi^iÄ ä i 5 l . Hlin-ccyinc,, für die
Dauer von fünf Ic.hren. auf die Entdrckun'g. nnttelft
eines allmählig fortschreitenden Prozesses, drey verschie.
dene sehr nützliche Producte, nähmlich eine auf la l tem
W,g« «nlkoh'ltl Laug«, «inen ätzenden, und im Wass«
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leicht zergehenden Te ig , und e>n flüssiges, origeniitez
«lkalimsches Salz hervorzudringen, wodurch ebenfalls
«uf kaltem Wege in der kürzesten Zeit , und ohne alle
«eitere Zubereitung jede Gattung S t r o h , die Lew»
«nd Hanfpflanze, die Fasern der Wolfsdohnen, da5
Gumpfm^os, die Aloe und andere faferartige Blatter,
Bas Ma i k der türkischenWeitzenl und Haidekorn»PfIanze,
«nd die Pflanze selbst, dann endlich die sogenannte
D a p I M Mezerca «Pflanze, ohne den Fasern oder den
schwammigen Theilen dieser Substanzen zu schaden, so
zerwcicht, und zu gleicher Zctt so vollständig gebleicht
«erden, daß man hieraus, und zwac mit Anwendung
einer einzelnen dieser Substanzen, oder mehrerer zusam-
men, und ohne Beynuschung von Lc«m, Papitr und
Pappe, von jeder beliebigen Größe. Consistenz, Fein»
h«it und von jedem beliebigen Cokorit, mit einer Er<
sparung von 60 von 100, jm Vergleiche mit den bisher
bekannten ähnlichen Fabricat!0:'.5 , Methoden erzeugt
«erden könne.

X I I . D-m Christopft Wi lhe lm! , befugten Nadle»,
wohnhaft in Wien am Strotzischen Grund bey der gol-
denen Sonne Nc. 12, für die Dauer von zwey Jah-
ren, auf die Verbesserung, eine neue Gattung von R«0i,
euls, Brieftaschen, Frauenbinden und Armbändern bloß
«uö Stahl» und MetaUorayc aus freyer Hand vorzüg-
lich schön zu verfertigen.

X U I . Dem Anton Fritz, bürget?. Siebmacher und
Drahtg'tter - Stricker, wohnhaft >n, W>cn an 0er Land
straße Nr -138 , für dle D m e r von. fünf Jahren, auf
die Entdeckung, aus jeoer Gattung Dral, t Seite zu
machen, welche zu Hängbrücken, wie sie in England
und Frankreich bestchcn, dann zu Vorreitseilen derLast-
wägen , Bespannung, endlich zu verschiedenen Häng,
treppen und Gängen, zur Vereinigung der Gärten und
Gebäude, wegen des, alles adrige Materiale übertref»
senden Tragvecmögens geeignet seyen, wodurch nicht
nur vollkommene S'cherheir, sondern auch im Ver»
zleiche m>t allen andern zu solchem Zwecke verwendeten
Mater ia l ien, die großi« Wohlfeilyelt <ri>elt werde.

W i e n .

Se. k. k. Majestät haben dem von seiner außer-
»ldentlichen Mllsion aus Llssadon zurückgekchiten k. t .
Gesandten, Frhrn. Franz Finder v. Kriegelstein, als
Merkmahl der a. h. Zufr>«^enhelt mit desseti D>ensllei«
stung, d>« Wütde ones k. k. geheimen Ral!)s taxsley
zu verlohtn geruhet, in welcher Eigenschaft derselbe
Donnerstag den 29. v. M . den vorgeschritbintn Eil»
m di, Hand« S r . Majestät «hgelegt hat.

Eben so haben Se. Majestät gedachtem Fleybe,l»»
v. Vinoer die Annahme und Tragung des ihm von S l .
Majestät dem Könige von Portugal! verliehene!'. Groß-
kreiitzes d?Z Ordens der Empfängniß, sowie dem Leg«'
t i°nH. Secrelar und dermahl'gen k. k. GeschäftZtrag,5
in Lissabon. Wilhelm v.Pflügel, die^lnnahme und Tra«
gung dlS ihm verliehenen Commandeur - AreuheÖ dt<
königl. porsugicsischen Ordens von Thurm und Schwert,
allergnädigft zu gestatten geruhet.

Über einen von der k. k. obersten Polizey und Een-
sur - Hofstelle erstatteten allerunterthanigsten Vo r t r ag /
habcn Se. k. k. Majcst^t mit a. h. Enttchlicßung vom
28. I u l y d. I . , d!t durch d,t Iubi l i rung oes k'. k. Hof,
rathes und Polizei) - Oder ^ D'rectors , Franz F reyhe r r
v. S l i ' e r . in Erledigung gekommene Stelle de2 Po»
lizey, Ober-Directots in Wien, mit dem Nange ein,«
k. k. Hofrathes, und dem für diesen Dienstposten systt'
misteten Gehalte, dem bisherigen k. k. Negierungsrathe
und Wiener Polizey « Oder ° Directors . Adjunctcn,
Aloy« v. P e r s a , in allergnädiglter Berücksichtigung,
seiner auZgezeichneltn langjährigen Dienstleistung, ^»
verleihen gcruhct.

Vey der am 2. August d. I . in Folge des a. h.
Patentes vom 21. März 181U vorgenommcuen fünf un»
drcyßigsten Verlosung der ältern verzinslichen Staat» '
schulo «st die Serie Nr.ZZZ gezogen worden.

Diese Serie enthält Ä r a r i a l , Obi'gationen der
Stände von Österreich ob der EnoZ zu vier Percent.
von Nl.82,295 biS tinschließig N r . 87 274. im Capital«,
Betlage von einer Muüon H^9.5?^ fi. und mi Zinscnde»
trage nach dem herabgesctztenFu^c von 24 ggi ss. 2 / k l .

D ie in dieser Serie enthaltenen einzelnen Odli«
gatton« ^Nummern w>-rden in einem eigenen Ver^cich'
nissc nachträchlich bekannt gemacht werocn.

D e u t s c h l a n d .
Am ,3. I u l y gegen Abend zersprang z„ Verq (dl»

Stut tgar t ) >n der dasigcn Ma,ch>neli , Sp inner ,y e i ,
Kessel.' in welchem roll)-lürk>!ch Garn bey gcscklosscncm
und zugcspanntem Dickel gefärbt wurde, durch den
Dampf. Das kleine Gebäude, u, welchem der Kessel
stano, wnri>e dadurch ga,iz zertrümm.'rt und zusammen«
gcl'lürzt. D!« Arbeiter befanden sich zum Glucke gerad«
nicht ausdirfer S ie l l e ; nur einsr ^ g lrane zu Bette i»
tlnem obern Zimmer des Gebäudes, und dieser wurde
todt aus dem Schulte hervorgezogen.

Zwischen der Stabt Hamburg und der engliscke»
Negieruna >st ein Vertrag zu wechselseitiger Gleichster«
lung der Saxffe und Waaren i» b«n beydelltttigen Hä«
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P ä p s t l i c h « S t a a t e n .
N o m , den 24. I u l y , D>e heil, Conqreqation des

Nittts h»it daü Decretwrg^n Seligsprechung der Do.nü
okaner - Nonne V,l lana de V^ t t i s , deren Leib m der
"irchc H^nia Mar ia NovcUa ,n Florenz verchrt wird,
erlassen. — He. päpstliche Helligkeit h^ben gleichsam
als Vorbereitung ^u,n anae.fund'gten Iudcljahte >i, der
Stadt Rom und den ciiigefchenern Oi tcn l!e5 Kirchen-
staates Mlssi^ln'n ang^oconec. welche mit 1. August 0. I .
beginnen, und bis zum ^5. di-bsclben Monaino dauern.
Während den Missions - Pledigsen werden alle Laden,
wasthose:c. gesperrt, und all« Lustbarkliten unterlagt.

K ö n i g r e i c h b e y d e r S i c i l i e n .
N e a p e l , den 18. I u l y . Es ist vor Kurzem ein

neues '^ollg,s,!) hinsichtlich 0er zur See eingebrachten
Waaren erschienen. Unter den Verfügungen deLlelben
ist auch die. daß die vom ^luslande >m Hasrn von Nea-
pel , so wie ,n einem andern ZDllorte 0er Monarch,«
ankommenden Capitäne sich zu erklären hal>cn, ob d,e
Ladung ganz oder zum Th^ l an andere neapolitanisch«
Ortschaften, od.r au^, ins Ausland bestimmt scy. Die
nach aiwcrn G> ̂ cn^oi zu fahrenden Waaren müssen
durch das nähmliche Schaff dadin g-'drcl^c, sonst ader
die c;an^' Labung ^oUamclich behandelt wrrden. Davon
sini? nur «ünzclne Waaren, als 'Ktockftsä)e, Hälingc lc.
«us^enomme»,, i>ic im Hafeil von N^c>p^l ema/führt
werben, und von wl' lchln. wenn man sie dort wieder
«usfüliren w ! l l , binnen orey Taq»>n dic Anzeige gcsche-
ben mus;. I„läni?>!l,1)e, vom Au5fu!,'rzoll d^fientc Pro-
ducte dürfen dey ,t)rer Anlunsc bey wag immer für
«inen, Z^'ll^mte aus^laven. auf dein nähmlichen Schiffe
ing Aublc,,w ver f i i l i r l , endlich auf dcr Sce v^n einem
schifft ins andere v.-r l^cn »veroen, nur müssen dabey
t»tt Declalalions'förmlichrcitcn drodachtct wcr0el»:c,

S p a n i e n .

Der jiönia ist am 8. I u l y ,̂ 1 Cuenca angekommen,
und im l?lschofi,chcn Pallaüe adgeftlegen. D>e Insanten
dlltden dckanntl,ch zu Madr id .

Einem tomgl. Vefchle zufolge, sollen die ronalist,»
schen Frn)w!ll!,.itN von M^dni) um ein Barattlon ue?»
me!>rt weroen. und man glaubt, daß ädnllchc V r rsü '
gun.a,en f l i l alle g i o ^ r n Siäl?te ,v?rdlN q.tcoffen werden»

Zu A l g e sl r a s war am 22. I u n y die englische
Fregatte. o>e '.Hyrene, angelaufen; il,r sollen meincre
Vomw'n^aleolien uin'' zw y Dampf'chiffe fo lg in , und
lnmmcliche Hchlff« sich Mi t te I u l y vor Alglcc degcben,
«M das Bombardement ;u eröffnen.

R u ß l a n d .
Der Kaiser trat am 6. Iuly von Zarskojeselo aus,

«ine Ncise in das Gouvernement Nolv^orod an, um die
dortigen Mi l i tä r . Kolonien zu d.'sichtiqen. y . y d>eser
Gelegenheit werDen Se . M.,jfslat auf ein'sse T^qe auf
dem dem General Grafen Araktschejew gehori^el, Üano«
fitze GrMino verwc len, und am Schlüsse der kunfcigen
Woche l)!tt wieder eintreffen.

S p a n ische« A m e r i k a .
Da« Londoner Morgenbl.Nt, t h e S » n , vom

«o. I u l y . welche, an diesem Tage unqewölinlich spat
«««qeqeden wurde, entfalt nachstehenden Auszug t int»

„Gan^ Neufp.inieti steht an der Sckwelle einek gs«,
ßenpoluischen El!chüstclun<;. Geaenwallig !?lstehc gac
lcme Nfgü-rung daseldst; einige Provinzen weigcrn sich
an der Confo^eration Theil zu nehmen, utN" andcle
leqcn viel Verlangen nach der 'U?!ei)('lerscheinut,a. Mur»
dide'ä an de» Tag. — Ich hade selbst von Alüpaniern,
deren Intr,quen zu dem S t u ^ e drs l>xka>flrb l?>«g<«
tragen liade-,, uni> die sich nun fremv,Mg aus Neu-
sp>i!>i»'N entfern«'«, erfahren, daß Murdioe'b Partey
sehr stark sen, und scin Wieoeraufirete!, laut gewünscht
weri>e. — Holqendl'S sind die letzten Nachrichten au«
dem Innern : D>e Generale Quiütana und Vustamente,
Männer von großen Talenten und einem mächtigen Ein«
fluß, haben sich an die Spitze der Insurrecnon^u Gua»
dalaxara ^eslellt, und chr Hauptquartier zu ÄiUa de
Leon aufqfichiaaen, wolelost sie ein Corps von 400»
M ' n n haden. Sl? liaden den Congreß aufgelös't, und
dessen Mitglieder nach alltri Richtungen versprengt.
Ihre os tens ib le Abnchtift. Gu^dalax^ra unabhängig
von Mcx,co ;u e r k l ä r n , ih i ree le o Vorhaben aber,
dle Autorität ?)lur0ide'2 wieder l,erzust«llen. Der
Coi'greß hat emen Austendlick lanq an io 000 Mann un-
t^r se,nen Fahnen gemahlt; jenes Ercigniß l).it aber diefe
Zal)l sehr vermindert, un0 die Desertion isi beträchtlich
unter den repi«l?l,k.>n»schfn Truppen «lnger!ss<>n. Der
Odersl Rt'qliero hat an 0er Gp'^e von 1200 M a n n d l ^
F.,hne dcs Aufrudrö (ge^en dei, Congr.ß >.u M^ i co ) z^M
'I)scuacan bey Talapa aufg»'pss.,n!,t; er hat sich l ^ t c r r e ^
Sra^t bemächtigt und tne Einwohner cinm^ffliet. Alle
Meinungen stimmen darin üd> rein, daß l>ie sich alle?
Ortcn in Neuspainen kund gebende Gährung der Vor«
bocbe der Ausfuhlunq eines großen Planes zur Wleder«
Herstellung Murbide's sen. Es lst l>'doch zu d, sorge»,
dah dielet nur durch einen höchst blutigen Bürgerkrieg
beweikstrlligt werden dürfte."

Das neueste Blat t des C o u r i e r , der sich bekannt^
lick !N »eu^r.r Zelt der Hache der Unabh.lngigkeu delM
spanischen Colonirn, so e>si«g er sonst d a g e g e n ge«»
sprochln hatte, sehr günstig erweisc, eiuhatt folgende«
Schreiben aus

Mexico, vom 22, May 18,4.
Aus meinem Schreiben vom i5 Apr i l werden Gie

die b>s dalnn vorgefallen.» Orclgü,sse in diesem Lande
ersehen hüden. Srttoem haben wir aus (5ngl-n0 f«r-
nere D^tailh nber d,e 2ldsi>itt VtUlbide's erhalten, elne
Landung m'Msr 'co zu versuchen. D>c Tvatiakeit untz
Wachsamleit 0er )lüg!erung haben sich in Folge dess,»,
v e t ^ o p l i , und zwiichen dem 14, und »5. d . M . isteine
Versammlung von Unruhesliflfrn , aU.sammt Y t u rb i-
d i s t e n , welche eine Ar t von geheimen Clubb'g. ftiftct
hatten, worin aufiuhrcrische Pr^clam>,t!oncn verfaßt,
und zur Verbreitung destlmmt n,n,den. eingebogen
worden; dieser Clubb führie d«-n Wahlspruch:'^H g, e
G o t t , d ie U n a b h ä n g i g k e i t u n d d e n H e k
den v >in I g u . a l a !

Das Postamt ward der Regierung ebensall» ver»
dächt!g, utio cZ kamen auch hier Umstände ans Licht
die das Vorhanden, nn geheime Agencen all;« lla? «»
den Tag legten. Da» Hau^t 5>e,.t Umtriebe, C i « ,
n e r o s . ist ongezoqeii und oerl'ört worden, und e»
wird ,hm edeftsNb der Proceß gemal t wcr len. D , »
Ant»n>^ A n d r a 0e , D'olstoüb.Gentrnl, lst ebenf«N»
»elhaftlt lvutdcn i ditstt M^nn war hereil« mehre«
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G'instc.l des k^scrl^x) ^ D ' ^ N 3 . a:,g?^ct' 'It l^be.
. j«0och aus Nückslchc :-^ ' ^ " n l , ^ uud ttine

V e r b i n d u n g e n , ha?^ ' i nq!>r!,a!te, i ; jetzt
«her dürfte er sänv :tt,u <̂» ., ! ? m ü ^ n , scnl
»ern aa>^ kur^ mü, ! n v, , 7i>. indem Ge.

, ,<era! B r a v o fr!'' ^ ^ „ Ut , jcüen V^ r l uch , ^um
Umsturz deri.-tzl, '^ ,, O rdnung der D in . , ' ' . gleich
n i der Geburt ;v . , , , len. D r r Gra f d e ! V a l l e .
ein anderer V ' t !!,u,'^n r, ein unruhiger Kop f , wird
Bas gleiche Sch " !.,l N,c>^-,:!.

DaZ Eintr ,ssf i i s!t,l5 T^ ' i lZ der Ohschon unbedeu«
tendcn) mir dem Hause Goldlmit !) und Compagnie
»l?gcschlossel,i'N Anlege kam d^r 5!,^,, rung hda>>'t cr>
wün'cht. D^e voüzi! ' !^ ' !^ ' ' Kewa l t wvirde dadurch in
»e», S t a n d gesetzt, sowohl d i ' r ^uü i,id,q<?t, C>c>!l: alg
Mll l tärdesoldU'^p'N aus>u^' I i le, i , und ,l)re B^'tredun-.
j e » had?,i an Energie l ind S l ' w u n q gewonnen. D ie
Anleihe ward u»N'er^i , i l ,^ ransicirt^ odfch^n i>c>s N^ ,
»ort'onlhafte ihrer B . '0n igu t^en Iedermünn m d̂ e Ai,l-
gen springt.

D e r General V ravo , sier Neqe'.t?rator von Mex-co,
ift Mi t 700c» M a n n trcfflichsr Truvpl ' t , ge^ 'n Gliadalc,,
»ara marschirt; der G'r,er.U-. Cap^an i?>ef r Vr^^,n<> üi
Qu in t . i na (Sil! l ie o l ^ n ) , ein M>nni i,'on nionarchüclicn
Grundsätzen, einer von denen, welcher die Sa<v? des
Köni^ tknmg am spatesten vell^sse» linden. Vra. 'o w n d
«ntweder dessen M i t w i r k u n g ;u crlana^ti li-achten, oder
»enn «3 nothwcndiq senn soüie, dl-sscn Truvven ent-
wa f fnen , und !oi>ann liegen di>> 5tnste vorrücken, nm
einem etwaniqen V ^ s u H ^on Sei ten V^ i rd ide ' i i zuvor
zu kommen. Tampico, Alvar. id^ und Vera C ruz . d,e
sinzi^en V u n c t ? , an denen er landcn l ön^ te , und m-t
treuslprodten T r u p p i n und Osfmeren dcsehs; m^ncl)«
»on den lefttern li<,ben den Verlust irqend ein.Z Ver-
wandten dur^b die Tyrannen P t u r i ' ^ e g zn d?kl>'g^n.
Während der Abwesenheit Vra^oS ist die Li ' i lunq der
Hnqeledenlieiten Herrn A l ci m a n . einem P/rftanü"qen
»nd rechtscliaffenen M a n n über t ragen, dessen M>'ßrel
g«ln den S t e m p e l der Klugheit und El i^rqie tragen,
unH der t i n heftiger Gegner des U'urpator^ ist.

^ O s t i n d i e n . ^

« D i ? N e c , i e r u n g s - Z e i t u n g v o n C a l c u t t a ^
«n t lM t nachstellendes ' M a n i fest d e ä G e n e r a l - ^
G o u v e r n e u r s hinsichtlich des K r l e g e S g e g e n ^
V i e V i r m a n e n : ^

For t Wi l l i am, ^reytac, c>m 5. März i l l2 . i . ;
D a das Venet^men der V > r m a ne n die drMlscke ,

Neq iernn^ not !n«t , ^ur Vel ,auptum, >d«>er Leckre und ^
El,r,-, tu der, Waffen ^ l greifen, so macht der O^ner^ l - ,
A o u o t ' n e u r im Räthe anmi t k i l ' i d . daß die ?t e q ' e. ^
r u n < i v o n A o a >n dit Catke^orie , i - , ,s öffentliche!, ^
ssemdeg sseselzt. und allen dr,ttischen Unter thanen, s»«
« ü h l ssurV'vaerii als ssingedornen. untersa^s w i rd . ir^e ni) ^
«ine Gemeinschaft mi t den E inwohnern deü qenannlen ^
S t a a t s zu vsseaen. bis die jeht leider obwaltenden I r - ,̂
v^nqen beygelegt se^n werden. C

D e r Genera l» G ) l w e r n , u r im Rätl ie balt es f ü r u
H«Hemifs«". dieft V.'le^«n'>eit ^u ergrei fen, um >,-Ur>. d
f»Hen , welch« yie Feillvsel'qkelten mi t einem S t a i t e a
l,««l,«y4<fü!,rt li l l>en. PV,sHen w . ' l H ' m UN5 der lödl . i .
<»Ä»DlfchtN CsmpHgtM ls l̂ nge Ziit zum großen N^ea f<

l biyder Tbeile ei« freundschaftliches Einvernehme« pb<
, gewaltet t>l,t, und m^t welchem die großkrllantnscke N t -
! ^ i . ru t ! ^ freundschaftliche Verhältnisse zu pfiegcn und zu
l uütecnalcen unwandeldar destc^dc war.
' Baretts seit vielen Jahren haben sich die bi'rmani-.

scken Ht>fehl5ha!,'er, welche in 0 in an uiüere südö!il!ckc
> Grande slußen den Geöiellie comma^dir len »ĉ n Zeit zuZ^,t
> selüdleliaer ^ i ng l l f f e s ^ l i l ' i g gemacht, welche die grcß-
< dr!t.nin!sche N^'gierunq fü.,l>ch m,t der Gcwal t de rWaf -
' fen hatte abwehren und ahnden können. D " drlMfch«

N'gierlüic; aber, eifrig btfl ssi'n, m>t aücli Na t i one "
> fnf>,'liche V^rl^ciltttisse zu unterhalten , hlslc stcth dafür,
i daß es ihre P f i iH t fcy, enie ganz besondere Rücksickc
> auf die eigenthümlichen Umstände nni) den Chara l l , r
l 3er birmanischen Regierung wie der N^ l i on zu nchmc».
i Das A r w u k t s e y n , daß es üi ihrer M^chc stche, feind'
- selige Angriffe ad^uwehren und ^u bestrafen, hatte dit

Otünde liaH)!'lch:?voUer S ^ o n u n « ^sqcn e,ne Na t ion
v^r ' lärk l , welche durch >hre «leo^r^piufche La^e von de,m

^ unintt tc idarcn Kreis unserer pclliti!chl'n V> rhaltniffe e« l '
fecnt liegt, und >mt der (d^ wir keine widerstreitende«
Interessenten haben) d,e oberl'te Regierung bloß e!Nt>l
mll lanti l ,scin-n Verkehr auf Vei^inaun^en der Oleichhcic
und F reyb^ t zum Flor und <oohl beyder Lander a^l«
recht zu erhallen deslrcbt war.

S o lange die Angr i f f « , worüber sich die brittifcbe
N.'ssiecung vU beschwer',-" »at te, als die uncrmaÄsi^tcn
H^'üdlunqcn vcr unlergeord ,cten BefchlLhadcr di'r bir '
manischen N gierüNi, angesehen, und ohne Deemträch-
ticzu,'^ der ??atll?nal-(5'hre . wle der S 'chcrht i t der br>t-
tischen Gebiethe geduldet werden konnten, w ü l die oderst«
N ^ n ' s u n i , emsia destrelic, die obwaltenden Fri«den5»
und Freundschaftz^<rh>iltnissc „nver lchr t zu erhalten,
ungeachtet der Herausforderungen , welche eine Verge l '
tunq nnt Waff> nqswatt vollkommen gerechtfertigt. uni»
vo» ein^m an StcUunq und Hü^ZquiUen mächtigeren
Staa te (wle der osttndischen Compagnie) gebletherisch
erhcisi,! haben würden.

I n der H^ffnunc, , daß die Mo t i ve ihres friedferti»
gen und versöhnlichen Benehmens nicht mißverstanden
werden dü r f ten , heqte die brimsche N^' icrunc; rie fest«
Ü!)»'rzfnau,ig, d.iß die Negierung von A v a , obgleich i»
ihr»'« A^''p'üchcn überspannt, nicht minder, h.gil 'r iq ei«
diis^n, Sc ' a re so oorthe,lhafc,3 . fr.'l,!,d!chatt!,ches Ver-
hättinß aufrecht zu er l ia l ten, wünschen und einsehen
werde, dass, da unsere M ä s t u n g a»f daö B.wußiseyt l
viuscr^r S t ä r k e , fo wie üd.rh. inpt auf das Ver langen,
dî .' Segnungen des Friedens 5« erhal ten, <N'l,ründtl
w a r . unsere Nachsicht nicht nur über die Gränzen hin»
au5 q^triehen werden könnte, wo sie aufhören würde,
m't der S'chcrhett unserer NntcNhanen, der I i t teqr i«
täi u n t r e r e r Vesltzutigen und der Ohre mlseres Üanoet
verträglich zu seyn.

Dxse i I cw ' r tuN l ien sind leider getällscht worden-
D i ' ' 0 rma^s V^ N ' ^ ^ r u i i a . von einem ausschweifenden
Geist« d.s HoHmulh» und der Ehrsucht anqecnebcis,
und durch die von ihr üb^r einige unbedeutende ihr
Gebieth uma/ lvnde Volkbstämme erruuienc» S ieqe,
üde'r-nnthig gemacht, hat es g>>wa^t. das briltische Ge<
dietii ^u v?r le l ; fn . eine A'>'t!'e!lunq brittischer Seapoys
an;>^n^isen nn? med> rzu-nachen, englische Unterthanen
in G' fangen'äiaf l ' zu schl^pp^n, ausgedehnte En twür fe
fcmdltl^er Angtisfe an 0cn Tâ z zu legen, un!> c>n un»
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serer Gl.in>,< kliegerifche Rüstungen ^u machen , so daß
kem Zweifel libtt die Absicht, ihre frechen und ungc«
rechten Drohungen ins Wei t zu setzen, obwalten tonnte.

D l t birmanischen Befehlshaber von Aracan haben
in Verfolgung eines grundlosen Älnspruchs auf die Insel
Schapur, >n einen, Zeitpunct tiefen Friedens und ohne
l'lien vorhergegangenen Versuch einer Unterhandlung
M>,t unserer Rcg»erung, unter dem Sckul) der Nacht
einen klelnen, auf jener Insel slationirten dtitllschen
Wachtposten überfHUen. und mit dem Verluste mehre,
«er Ma^n von derselben vertrieben. Auf das von
Seiten der bntt'fchen Regierung, wie es ihre Pflicht
ttheischtc, unverzüglich an den Hof von Amerapurah
abgefertigte Begehren um Aufschluß und Genugthuung,
erfolgte keine Antwort , obschcn das Ansuchen in dem»
selben Geiste friedfertiger Gesinnung, welcher unsere
Verhältnisse mit dem Hof« von Aua stets charalterisirt
hatte, abgefaßt und gcsteUt worden war- I m Gegen»
theil« die 'birmanischen Local>Bchörden erklärten unum»
wunden daß ihr Souverain entschlossen sey, die br,t,
tischen VesUmngen mitNrieg zu überziehen, wofern fein
grundloser Anspruch auf die Insel Schapun nicht ohn«
weiteres anerkannt werden würbe.

( O e r B « schtuß f o l g t . )

D>« New»Times zählen unter die Ursachen d«Z
beträcytliGen Fallens dcr englischen Fondb den Aus>
btuch des Kilcge» in Ostindien gegen das gutorganissrie
und kriegerische birmanische Rtich. dessen Bevölkelung
d«r vor mehreren Jahren als Gesandter hingtschiclte
Oberlt Symes auf ,7 M'Monen schätzte-

V e « m l f c h t e N a c h r i c h t e n .
I n Drighton hält sich jetzt «in indischer Wundarzt

und Kräutelkunoiger auf, der durch eine A l t indischer
Dampfbäder, die er Gchampong nennt, d>« merkwür,
d!gsten Curen verrichtet. Die hartnäckigstcn Übel, nah,
mentlich Lähmungen, Gichtschmerzen und Flüsse müs»
sen sciner Kunst weichen, wenn man , genau wie er es
voischrc'bt, ä odcr 6 Wochen sich seiner Bäder bedient.
M a n er^ahlc, daß die Tochter des Marquis von Corn«
wallis , die seit einem Iabre gelähmt, und ein Fräulem
Codwcll, das fcit zehn Jahren vom Schlage gerührt
acwcsen, durch riefe Va^/r hergestellt ,uord<n seyen.
D<r Nahme d>cftä neuenAölulap ist Sa»k«»din Mo»
hammed.

A m , 5 . I u l y — einem schrecklichen Gewittertage
für ganz Deutschland - . um 4 i^» Uhr Morgens, schlug
in die Kirche des oberhalb B o n n , gerade dem Drachen«
feie gegenüber geleqtnen Dorfes Mehlern , der Blch
«in. Vr fuhr ;wa«"an zwey Stellen durch die dicke
Mauer des Thurmes, zersplitterte einige Ballen deg
Glockenftudls. und beschädigte die M a u « n <m Innern
der Kirch« an mchieren Stel len, wie 'auch Einiges am
Hochaltar, wodurch das Marienbild von demselben ftcr»
abstürzte, züüdete aber glücklichel Weise nirgend. Der
Küster befand sich in der Kirche, eben beschäftigt, eine
Kerze anzuzünden; er nahm in dem Schrecken, der
ihn Hefiel. nichts Anderes wahr. als daü Heradfiürzen
des Bildes vom Hochaltar, und kam ohne Schaden
davon.

Walter Scotts neuester Roman, N e d g a u n t l t y
war in der französischen Übersetzung am M . v . M . kaum
erm^ienen, alg schon an demselben Tage über »ooa
Excmplare verkauft wurden. Das W n k bildet gewis,
sermaßen eine Fortsetzung zu Waverley und Robin dem
Rothen, und schuderc d,e letzten Anstrengungen des
Sti,artsch,n Hauses, um wieder auf den englischen
Thion zu gelangen. Der Prätendent Carl Eduard und
einige seiner Gegner spielen die Hauptrolle.

B r e m d e n - A n z e l g e .
Angekommen den <l. August »8«H.

Herr Vincenz Graf v.KhevenhüUer'Metsch, t. s.Käm«
nierer. mic Gemahlinn, vonFloren<c nachWien. — D«<
HH.Ioi,ann Ritter o.Schlolßnig, k. k. wllll.Hofrath d«,
allgem. Hofkammer, und Raimund Patera, t. k. Rath u.
Obelstjägermtisler^mt»'Kanzley » Dieector, beyde von
W><„ nach Mailand. — Die HH. Stephan v. Öcsnomo,
russ. t.C^U,a.. Ass.sso,. und Le Clerc. t. t. Hofconcipist,
^ ^ ^' ^5'"^ «' ^ ' " ' ^Hr. Iobann Pecin«Uo.Staal»'
buchhalt. A c « M . v- Trieft n. Roitsch. _ Hr. Anto»
v. Leit<ndu?g, Güterbesiher. v. Görz n. Töplih. — H».
Johann Peritz. vl.de« Rechte, v. Görz n. Roitfch. — H».
Franz Pepeu.vr, der Rechte, v.TöpUh n.Lin,,.^Hr.A,o»
Mandel. Handelsmann, 0. Sioiiach (inruss. Pöhltn» n
T„csl, — D<e HH. Johann Widtmann; AronHtimaun,
Ha noelsleule, und Paul Melaxa.Handl. Agent, v.Trilst
n. Roilsch.

D<n5. Hr. Andreas v.Marochino, k. t. Landrath.
Prälco des k. Mercantil» u.Wechsel.GetichtS in Fium«,
v.Fiume. — D'e HH. Andreas Decleva, k.e.Gub.Secre»
lar, uud Anlon Zampieri, Apotheker, beyde v.Roitfch n.
Tlleft.-.D!e HH.CarlRauth; Johann Iurkovich, Han»
deIZleiite;Mail)!ag Duich, und Iobann Pavlovich, Han«
delsleute (türk, Unttrl)anen). alle v.A^cam n- Trieft.—
Frau I^sepha Castagna.^aufmanng'Gattinn, mtt Toch.
ter Antonla, und ^rauIyhalmaNep. v.Leitenbura, von,
Roitfch nach Trieft. "

Den6. Frau Gräfinnv.Tocarne, geh.MarauiseDu»
chaNeller.Pr,vate. v.Wien n.Triest.-Hr.IohannWilson.
engt. Edelmann , v. Wien n. Triest^ — Hr. Anton Go»
riupp, Handelsmann, v. Esseck n. Trieft. — Dle HH.
Ferdinand Elmar? Ad«lph Herz, und Franz Carl Adolph
Semler, Handilsleutc, bcnde v. Wien n. Trü'ss.

C u r s v o m 5 l . I u l y 1824.
Mittelpreis.

Staatsschuldverschre,bungen zu 5 v.H. sin CM.) 93
Wien.Scai>t-Va' c0'Ol'l.zu2 ,/z v H. (inC.M.) Zg3/^
Obligat, d r̂ attgem. und

ungar. Hoslammer zu 2 i'/2 v.H. (inC.M.) 29 5>"5
(Ararial) (Domess.)

c>I)liaat>dn«ndelStändes (E-M.) (C.M.)
Vonösterreich unterund lu3 v.-p. l-- <«,
ob der ^'N5, von Vöh. I i« 2'./« o..p.! 9^ i/.; ^_
mcn , Mähren . Sckle, i« 2 1/4 v.H. >— — ,,,̂
sieu.Steyermark, Kärn» lU2 v-H. 392/5 —
ten , iUain u. Görz i« 1 ä/Ii v,H. j Z4 1/2 —

Wien. Oberk. AmtS'Obl. zu2 v,H. Z9Z/5 —
Bankactien pr. Stück !ioo5/ö'm EM.

., Ignaz Aloyo Edi. v, jllemmavr, Verleger und NedMeur.



Z. 997. , K u n d m a c h u n g .
Um den täglichen Anfragen, welche m Folge der -im verflossenen Monakh«

May bekannt gemachten und heute wiederhohlten Anzeige derTriester ^2^1162 ̂ 65ü<
cnrÄtricS in Hinsicht der Prämien gemacht werden/ Genügezu leisten, folgt nah ,
stehendes Verzcichniß zur Richtschnur, mtt dem Beysatze, das Gefertigter wie bl5
nun auf franklrte Briefe genügende Aufklarungen zu geben bereit sep.

G e b ü h r e n
bey Versicherungen auf den ganzen Werth von Gebäuden.
G e w ö h n l i c h e I. Classe. I I . Classe. I I I . Classe

Hauser und Gebäude pro O m . kr. 20-12 — 18-20 — 22-20
G e f a h r l iche

n<:m mit gefährlichen Gewerben im Haufe
oder anstoßenden Gebäuden, Fr. i 5 - i 3 " 22-26 — HH-Z3

S e h r g e f a h r l i c h e
nsm mit gefahrlichen Gewerben und Nieder- ^
lagen von dergleichen Waaren kr. 22-26 «^ Zo- Z4 — ĉ> - öa

Bey V e r s i c h e r u n g e n gegen den H a g e l sch lag:
») Für Felder, die in der Ebene gelegen/ und m der Regel dem Hagelschlag we»

Mger unterworfen sind.
Auf Getreide und Heu . . . . . i z^2 st. pr^s.

- dto. zusammen mlt Hanf und Flachs . 2 " -
- Flachs zusammen mit Weinreben . . 2 »12 c ,
3 Wein allein . . . < . . 3 « -

d) Für Felder die besonders dem Hagelschlag ausgesetzt sind?
Auf alle Früchte, wenn zusammen versichert nnrd 4 1̂ 2 fi. z 5 pr«5t.

- Wein allem . . . . . 8 fi. z ^ -
Bey Versicherungen gegen Wasserschaden auf dem Saustrome wird nach Be-

schaffenheit der Schiffe und der Jahreszeit billigst behandelt.
Waaren, die bloß zu Lande versichert werden . ,. ß kr.« f ü r , 0 0

- die theils zu Lande, theils zu Wasser, auf Flüssen ) Gulden
oder Seen verführt werden 12 - j Werth.

Für die Ausfertigung der Versicherungspolice . 2 fl. — -
kaibach den 10. August 1624. B e n e b l e t F leck ,

BevoNmächtiqter der Triester

8- 996 A n z e i g e . " " ( I ) ^
I n der Leopold Eger'schen Gubernial« Nlichdruckerey in der Spitalgasse Nr.

267 , sind die Bez:rksobngkciten,
Formulare I. und I I . ^ auf groß Medianpapi^', das Buch^Zo kr. zu haben.
Z. 967. Wohnung zll vcrmicchen. ^ 3 )

I m Hause Nro. 6 m der S t . Pcterö ° Hocsiadt an der Wasscrseite, ist künftige
Michaeli. Zeit zu eben« Ocoe eme Wohnung mlt zwey Ammern, Spcisgewölb, Kel-
ler, Kuchel, Holzlege und Dachbooentammer zu verlassen. Das Nähere erfahrt man im
hause gegenüber, Nro. »39.


